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uno

| stagen

uber die

Raturgefdhichee,

Berlin,

bey Siegismund Friedrich- Hefle BVuchhandler in bHep
breiten Straffe 1781,







Botberidyt.

'@ic Methode, eine Tiffenfchaft in Fragen vorutras
gen, ift gewif; {chon febr alt, und war Haupefach=
fic) die Kunft des Socrates, ob aber die tabellarifche Me-
thobe fo alt fen, will idh nicht behaupten, doch fcheint fie
miv mit jenter feht gut verbunden werden ju Ednnen, und
ich toag es hier einen Berfud) davon beFannt jumadyen.

Der BVortheil der Tabellen ift hauptfachlich Kirse,
bie im aufammcnfgangcnbed Borerag in Dunfelfheit und
Affectation ausarter tovirde, und gewahre auch fberdem
bent MNufien, dafi man eine Wiffenichaft mefr fyfrematifch
und nidyt ftickoeife eclernt, und eine leidyte Ueberficht des
Gangen dadburd) eclangen Fann,

Sragen hingegen, die man unbeantioorret gelaffen,
weil fie nur filr diejenigen angehlngt worderr, die bie Ele-
mente der Wiffenfchaft nady den vorhergehenden Tabellen
.inne faben, find aufferordentlich gut gu benufien, toeil
man_{id) dabued) von einer fchon ecleenten Wiffenfchaft
U a eine




4 e e—
eine folche Ueberficht machen Fann, daf man dabdurch 1
nidyt nur in den gangen Plan und Sufammenhang der er=
soorbenen Kenntniffe eindringt, fondern aud) die effective’
Summe feines Wiffens und Nidytwiffens berechnen , fich
bie Stellent, wo man nod) Licfen entdect, aufjeichnen,
and Oronung und BVollftandigkeit in jever ABiffenfchaft
fiberhaupt beroricfen fann; tweil man dadburd) Gelegenheit
aum Celbftoenfen befomme; theils durd) das MWeglaffert
ber Antroorten der fefer geoungen wird, da, ro ifhm fein
®edachtniff untreu gerworden, felbft nachsudenfen, und
theils eine Srage fich aus der andern halb und halb beant-
woorten (afit, unbd der fefer burc) Beurtheilung diefen Fin-
aergeig abgugerinnen, fid) beftreben mug,
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6 1 I

Tab. L

Dic natirlidhen Kbrper werben in ovey saupttlafien, welde man
Yiaturreiche nennt, abgetheilet, und diefe Hauptlaffen find:

1) Dag Chierveich. | 2) Das Piansens | 3) Das Minerals
Bu diefetnt gehbren alle reich. reich.
natitliche Krper, wels\Bu  diefens hingegen| Hies vechnet man alle
che bie Fihigbeit haben|dicjenigen , die fich bes natieliche Sdrper, die
s empfinden ,  unblwegen Eiuner, aber|nichtd anders als Mafz
willEihrliche Bewegun|Feine Fhigleit gu ems fen find, aus einer
gen herporzubringen. [pfinden befirgen, Senge  sufammenges
lufter und mit einans
per verbundenerTheile
Beftelny, und weder die
Sraft fich su betwegers
foch g empfinden hs
ben

il
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Tab. 11,

Das Chievreich
Fann tman wiedey figlich in fechs Klaffer abtheileny
nehmlich:

1)nhies
re, weldhe
atven Herss
Fammern,
rothes
waries

« Blut has

ben und
ihre Sun:
gen lebens
Dig gebdp-
reiy, und
an ben
Britfen
fhugen. —

2) 1 Yos
geln , bie
swar ebens
falls jtwey
Hergfamz
niern und
rothed

warmes
PBlut haz
ben , aber
ihre Sun:
gen  nicht
Lebendig
gebabren,
fondern

Die  erfte] Ener legen
Klaffe ents} — Diefe
balt 219 Slaffe be:

rten,

greift 929
Artenn 0
fich.

then
nuy

gen

al$

291
tew.

3)Sn A
phibien,
ey twels

nman
ete

SHergkams
ety Faltes
rothes
Blut und
Lungen
findet. Eiz
nige biefer
Thiere
bringen [¢
bendige
Sungen
aur WBelt,
anbre  les

Eier,

Einige les
ben forehl
im Waffer

auf

pemfandey
andre blng
aufbent
Lande,und
noch andre
blog im
Saffer. —
Diefeslafz
fe enthdlt

plig

4) Jn Sis
fchen,
weldhe
chenfalls
nur  eine
HevgFam:
mer u. fals
tes rofhesd
Blut, aber
feine fans
gen haben,
fonbern
duich Sties
fern (s
themt  hos
fen,, und
in MWaffer
[eben, —
S diefer
Slaffe
3AbIE man
400 v+
fen.

hiener

anbern

bebeckt.

Diefe

ten.

§) Sn Infecs
ten, bey wels
chen man auch
ne eine Herys
fanmmer, fal:
ted mweifies
Blut , Gl

Flfe antrift.
Diefe Thiere
haben tvenigs
ftens fechsFuf:
fe, Durch Lufts

[Scher holen fie
Athent.  Die

meiften haben
Fluael, bie an
Fahl und Ges
ftalt fehr vers
fchieden {ind;
bey  einigen
find diefe Fhi
ael nacend u.
unbedeckt, bey

buvdy Hvtere
Flhgelbecten

entftehn
burchZengung
. icht durdh
Fdulnig.  —

hat 2995 At

und

aber

Gie
alle

Slaffe

6) und i
(D'cwﬁr:
men,; Ddie
ar, wie
bie Snfees
ter, nur eiz
ne SHery
Tammer u.
teifies Fals
fes Bluty
aber Feine

7| eigentliche

Bufie und
feine bl
hivney has
ben, flatt
biefen bhas
ben fie
Fublfaven
— Diefe
flaffe bes
areift
1164 s
ten in fich.

Die ¢
B

1) Prit
tes 'B
Thie
bey v
chen n

ier
fehne

denl
Boed
ahne
noe

era
gQim



Tab, 1T,

Die erfie Nlaffe des Thierreichs (mamalia) Fannman miederum nach der
BVerfchiedenheit der Giifie und Sdhne in acht Gronungen abtheilen:
welche find

1) Prima-
tes. ober|

Thiere,

beo el
chen man

vier
fchnel:
bende
SBorber:

5l)nc, bie
einer

n "
geraden
Linte

fiehn,
nebft e
jelnen
E kil
fien

Affe.

G}D
rift.Hies
Der gehds| (Rbis
reni Der| noces
Nienich ros) die
und Doyl

2) Bru.| 3) Ferae,
ta,
‘3:‘)““'
bie rves
Dey oben
noch
unten
2‘81\.::
Derslye
neba:
ben,
hiesun:
ter  ge:
boven:
s|ber Eles
pbant,
bag
Yipes
horn,

in
RKinnlade, w.{weldye

find. die Seer| und

bundartis
gen Thieve,
woguauch die
Wwolfe und
Stichie gehds
ven. Diefas
genarrigen
Thieve, ol
aidht siue die
sabmen Ka:
nen {onbern
auch die L6+
wen, Tiger,
bag Panzers
thier,d, wil:
denn Kanen
u, ber Luche
aehdren. Die
dachpartis
gen Thicve,| -
nehmlich der
Dachs, das
Jiberthicr,
und die phas
raonifche
Maus. (Ich-
neumon )Die
wiefelaveis
aen Thiere,
ot bet
Oavder, s
ti6, Das Aer:
melin,dex3os
bel, Die Dt
berFane uyd
bieSifchoreer
acrechnet
werden. Die
Bive.

ber

Fhre

find ¢
ber

See:
Euby,
dasé
Sauls
thiey,
ber
Amei:
fenfref:
fer, Das
SOI‘;
mofa:
mifche
Ceufels
then
ober
rmar
dillo
(manis)
bas
pans
3ers
thier,

re.

3 4) Beftiae
fie unterfcheis|diefe Haben|
pen fich durchleine unbe:
fechs fvisiaelftimmtedn:
Bordersahue [zahl  Vors
ber obern] bdersdhne,

i

duach eingelnelber mitten
Ekdbne, ibreloon einon
Gefechiechter {der abftehn,
s
bunde , Diejgleich an jes
Sete
mehy ald el
nen &E/ foafi EcF find , i
sabn habensdbue das
®efioifchen
fchiechter |ftchen.
dag| Die Ges
Schwein, |ichlechter
Tyael, |find :-Dag
ver Maub|Sradyeliter:
wurf, ofe f\'l)meiu,'tdlamcel,
Sleders a:

maus, bi¢
eviw
maus , die
Deutelraty

+)Glires |6) Peco-
ey bialm elche
few trift] wieder:
mat obewtaven, in
. unteni ber uins
jiven  Jrernt iit:
Worders |(ade fecks
1dbne an |bis ackt
welche | Avorders
oo benbgdl)ne,me
Backydhsvon deiy
nen  entBackzns

7

fernt | sabnen
find,obre entferit

der pbern
aber gar|
Peine bas
ben.Dies
find" thre
Bejchlech
bag

A0ad Y105
f{chuss
thiev,dex
Airich,
o

auch Dag|
Rely, dag
Blends

und

Rennz
thier ges
hovig; Die
Bocte,
wosu
man bie
Hemfen
und
Steiny
bécfe

Der AR
fe, biesu
gl dne
auch dag
Canins
chen, eyl
Hiber,
die
iaus,
nogu
auch die
Ratee,
bag
Niure
meltbier
und - der
Hamite
gehovet s
Dagizic):

fenn:
seichen

ffumpfe
Derydly

pepden
Rinnlas

) Bel
luae.
Thre
find:
Bors

ne i

8) und die
Wallfifhe
(Ceri )
welche davs
in  Daupge
(dchiich Sich
unericheis
e, Daft fie
anftatt dey
Tufie Glofi=

ben
Ghes

chledh: fbas
ter DieihreSungen
fer Ords i

nung
find
bas

Pferd &

foegll
(el
und

wald:
efel alé

Arten

gered):

net

toesden,

bag
ils
pferd,
(Hip-
pnpo~
ramus,

1iblt; dag
Sdaaf,)
ser Ochfe

boun,

Die [ven

fepernn hae
ben , fonfE
aber  was
Ded 5 %at;
es Hevsen
Blue

und ihre
®ebuart bee
trift - mit
den fiugens
pen - Thies
ren mebe
Aehulichs

feit alg mit
ben Gifchen
aben.Jhre
@efchlechs
ter find: det
YTarwall, !
ber  qrons
(andifche

D allfifch,
ber  Pots
hlkb ’, ber
Delpbin.
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Tab. 1V.

Die Bogel Fanir man nach der Verfchiedenheit der Schndbel in fechs
Oronungen theilen,

nehalich :

DS | 2 S| 3% | 4)Sn | 5 Sn |OundinSing:
Raubod:(Specht |Schwiny Sumpfs |Subnee | vogel, (Pafle-
ael, (Ac| artige | vogel vogel, |(Gallinac)|res)die ciner fes
cipitres) | Vdgel, | Anferes) |(Grallae) Jein Furjer gelfSrmigen u=
biefe haben| Picae,diejfie Dhaben|fie haben| runder gefpisten Schua
einen  geourch  eiseinen lans| einen |©chnabel ,|bel perfchiedes
Feimmten e obers[gen miteis] Yinglich | an wels |nerDicke haben.
Gehnabel, [wdres ers{ner javten| rvunben | chetn die [Dagu gehbrens
und anbder| Habuen |Haut bes| ftumpfon |oberefinn:|bie Tauben,

ohen  |Schnabel | deckten |Schnabel |lade ib.die|Lerchen, Ams
Sinnlade [oon  vers|@Schnabel ;| vonvers | untere [feln nebfiDrofs

fcharfe |ichiedener fan  beffent|{chiedener |hervorragt|feln und Bies
Eefen. Das| Bilbung |Spite fich|Lange. Esfuntevfcheis| mern, die
yunter gedfenntlich. [noch  ein| gehdren {bet fie, Das Dompfaffer ,
Bsren: dex/Die befans| Anhang [darunter :| ju gebis sEmmerlinge,

Geier, [tefien Dics] befinvet. [bieLoffels|ven: der|su weldhen audy
Salt wogufier  Ord:| Dagu ges |aans, der|PFau, ber[die Goloams
man auchlnung find:|hiven: die]Strauff | welfche |mern, der (1517
penSper:der Papas| Gans und der | »abn, tolan und
ber  unblgay, Resjuebft  ver|Rafusr, |bas Hubn{Schneevogel

Adler | be, die |Ente,dem|bder Kraz derSafan, [gerechnet wirh,
vechuet,bie| Brabe, |Schwan| nich, | Auers pieSinten nebft
seule der|Dole, Elsfund  bem|Storch), |babn, das|venSticglisen

Yloun: |fter, ber| %iver, |Reiber, | Xirks [vie Sperlinge
Tooter. | Hiber, |ber Taus|dieRobrA bubm, |mit den Hanfz

Pacas |cher, der[dommel, | hafels lingen, Jeisz
biesvogel|Stuems [ver Traps| bubm, |chen und Caz
Guckguct|vogel, ber| pe, die | Hebs narienodgelry
Specht, |Pelican; [Schnep: [bubn imbidie Staare die
iisvogel|bie  SNes|fe und dev|vieVach| Bach(telzen,
Kreinin, |we, . Kybig, |[tel, nebftden otz
YWiedes Felchen der
hopf unbd Ylachrigall u.
Colibri, pem  dauntos

nig, die 93)?“7’:
fﬂ‘/ vie
Schwalben,
pie diegenmels
Fer od. Tlachts
fchwalben,
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Tab. V.

Die Ampbibien Fann maw,
da einige ordentliche Fiife, andere Flofifedern, und einige Feing vom
Bepden haben, fehr gut nach diefer BVerfchiedenbeit in drey Ords
pungen theilen, nehmlich in

1) Die Ampbibien Dder|2) Die Amybibien der|3) Die Oritre Ords
erften . ®vonung (Rep-{ sweyten  Oronunginung der Anphibien,
tiles) telche vier Fiifie, | die Schlangen (Ser-|weldye Flogfedern haz
Die ihnen nmr gebi uud | pentes) tuelche tweder|ben (Nantes) daler
fehwimmen dienen , has| Gife modh Floffedernjman fie fonfe su den §is
Bon. @8 gebbren davuns|haben, fondern  fich|{chen gevechnet. €8
ter: die Schilotrodte, |durdh Sufammengiehn| aehdren daju: ber
Der§rofch nebft berird: | und Ausdehnen bewes| Steinfauger,der Ros
ze, ber Drache, die i gen.  Hicrunter ibitiche, der ayfifch, ber
Deye, wostt auch dasrirosf man : die Klappers| Seefrofchfifch, dew
Fooill, bas Chamaleon|fchlange, Boa, bie|Stor,

und der Salamander| Yiaster, die 2linds
gerechunet ird. fchleiche.

Tab,

48

1) Apodes Dies
fenigen Fifthe,

welche Eeine
Baudhfiofifedern
haben , Dagu ges
Hven: der 2Aal
der Schroerdts
fifch u. a.

Die Sifche theilt man
gensdhnlich nach der Werjchicdenheit dev Cage ber Bauchfioffedern i
pie Ordnungen e, m_e_ld)c find:

2) .]up,'u\arcs,
bey weldyen mai
Bauchflopfedern
vor Dden Brufls
floffedern antrift.
Dagh gehdrender
Stoctfifch, der
Kabiljau , Dder
Weifififch , bie

Meergroppe
u. a,

3) Thoracici,
welche dic Baud)s
floffedern  unter
venn Brufiflofifes
dernhaben. 3, €
bie Schollen ,
die Stinte, der
®rundling, der
Meerjunker,
per Plattfifch
ber Sander, der
Barich, bieMor
velle,

4)Abdominales.
Diefe haben bdie
Bauchfioffedern

binter ben Brufts
flofifedern , Dorz .
gleichen find: bdie
Schmerlen, der
Lachs, bie Kavs
pfen, die Sovels
len,bie Schleye,
ver hecht , bie
eringe, die

Darben, dicKay
raufchen . a,




Tab. VII,

Bey den Infecren

ift meiftentheils eine dveyfache Yerwandlung ju merfen,

nehmlich:

1) Die Raupe ovder
fogenannte Larve.
Diefe Friecht aus einent
@y Des Snfects, welche
ihre bejondere Epeife
feifit, und ihre Haut
verdnbert.

2) Die ¥iympbhe pder
Puppe.  Diefe ents
fieht aus der NRaupe,
und ift ein havter frocfs
ner Krper.

3) und bag Infece in
feiner wabren Ge:
{talt.  ABelches end:

lich aus der Puppehers
vorbricht ,  fich paarty
Eyer legt unbd friebt.




Tab. VI1II.

per Fommen diefe ficben Oronungen, nehmlich:
1) Cole-

optera,
welche dies
jenigen
Snfecten
enthalty
weldhe
gange havs
te Gligels
becken ba-
ben. Dazu
gebdren:
pieRafer,
die Cocbis
nelle, der
“Joban:
nisoup
per Erds
flob, bie
Al
{chrecte,
die@rille
berGrafes
bupfer,
bie Scha-
be, Dder
Obr:s
wurm,
der IMay:
wurm,
bie {panis
fche §lies
ae

g Die Hauptemtheilung der Infecten
griinbet fich auf die Befchaffenbeit der Gliigel und Fhigeldecken, und das

2) He-
mipte-
raynehm
lich Sne
fecten
bey  De:
nenman
nur halz
be i
gelbes
ckent ans
trift bas
au gehds
ten: die
MWanse
bie
Xauniz
lgus,
bey Las
terns
trager,
i a. m.

3) Lepi-
doptera,
diefe  ha-
e vier,
mit einem
feinen
Gtaube
bebeckte
Fliigel, u.
einen haas
rigten
Sibrper.
SHieher ges
hiren: bie
Tagoos
ael , ober
Schmet
teclinge
und die
Ylacht:
vogel,
wovon die
SSeidens
wiirmer
und ot
ten Gat:
tungen
find.

4) Neu-
rop(em 3
welde

Diejenis
gen ns
feeten in
fich bes
greift,
welche
vier unz
bebeckfe
nesfdrs
mige§his
gel  bhas
ben, dazu
gehdren:
DieYDafs
{ernym:
pbe, ber
vheft ob.
dag s
feraal,
bie
Stinkt:
fliege,

§) Hy-
menop-
tera, Die
durdy
vier glats
te Sligel
Fenntlich
finb, das
su gebd:
ren: die
YWefpen
. ¥HOr?
nifjen,
die Dies
nen, die
2Amneis
fen,

6) Dip-
texa, Dies
fe Ords
nng
enthilt
Diejenis
gen Sns
fecten,
weldhe
jtven uns
bebeckte
Sliigel
haben,
bazu
$hle
man : die
Sliegen,
bie
Mrem:
fen, bie
b4 (112
cten,

7)Aptera,
weldye qus
Snfecten

beftehn, die
gar feine
Fligel has
ben, dazie
gehdrens

ber §lob,
die Laus,
bie YITils
be, bie

Spinne,
die » Tode
tenuby,
ver Scors
pion, beg
Krebs,
per Ries
fenfufi,

ber Kels
lerrourm
vie 2Affel,
per Wiels
fuf.
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Tab. IX.

Die

Grewireme

theilt man nach ihren uffern Glicomagen in funf Oronungen einy
welche find:

¥) Inte-
ftina,
enthalt
Dicjenis
geny wels
che einen
eylindriz
fchen
Korper
habery
nackend
b ohne
Glied.
magen
fiud,dagu
gelhbren:
ber Sar
vensber
Yieez
ven:
wurny
Per Res
gen:
uri,
0.Spuls
wurny
b. Blut:
igel, ber
ol3s
wurn,

2) Mol
lufca. Dies
fe find
ebenfalls
nackend,
aber mit
verfhicdes
nen Glieds
magen ve
feben, bagy
gehbrent
die $Erde
f{chuecte,
die INeer:
afel, Die
Scekane,
mworunfer
auch  Der
fogenante
Dinten:
fifch  ges
rechnet
wirdy der
Seeigel,
per Seer
{tevn,

3) Tefta-
cea, tels
dhes folche
Geiirne
find, bie in
Falfartigen
Gehiufen
toohiery
und daher
Schaal:
thicre ges
nant wers
bery, wosu
alle Arfen
v.Sches
ckenr  und
Mufcheln
gehdren.

Sehnlich
b, Namen
0. Schnes

deneny Des
ren Schale
aug einent
Gicke bes
fteht u. ges
wunbden
ift: ONw:
fcheln @
ber (con-
chae) heiy
fen dicjeni:
gen, deven
Sdlalen
aug mehy
alg einem
Gticke bes
ftebt,

4) Steins
pfianzen(Li-
thophyta ) sb.
Kreallenger
che nichts ans
pers find, alg
talfartige Ges

fer fleinen jus
famnengefess

fich biefe Mok
erbaunen, und

nach vt der
Phlangen auss

mebren, dagu
gehdren ¢ Die

cEeni(coch|Tubiporen,
leae) gieht|welche
man allen|lauter pavalfel|hieher gehdrige Thiere

aus

laufenden Cy-
lindern befte:
Det, bie il
leporen, nels
che verfchieder
ne Aefte mit
fehr vielen
Fleinen 267
chern habens
bic Maore:
poren,bey bes
[ ren man Eleiz
ne  reguldre
Gterne ans
trift,

wachfe, wels| jen gemein habe.

5) Thicepfiansen,

(Zoophyta) tvelches efs
gentlich Ehieve find, die
aber pieles mit den'Pflar:
Die
mreifeen davon find anels
fen w.anbre Stdvper buvch
SRurgeln befeftiget. Gie

widife gemwifz{haben einenStengel,und

sergliedern fich in Sweige
[an welchen man Knvépen

ten Thieve,diejund Blumen, aber Feine

WBldtter antrift. DieBlus

nuigen felbfelmen find lebendig, haben

eine willEiGelidhe Betwes

fich in 3weigen| gung, und bringen Saaz

menfapfeln heroor, aus
penen mwieder folche fez

breiten 1, vers|bendige Pflangen entftes

heny i biejerGattung ges
hiren: bie Rofentranz
3¢, (vertulaviae) und die
Polypen. Einige andre

haben teber Wurgeln
nnch reige, fondernr bes
wegen fich frey. 3.8, bad
Rugelthicr (Volvox)
unb die 25androtimer
(Teneae) bie fepferert
finbet man fehr fang ue
ben |Eingeneiben DR
Menfehen unb  Plerdey
gerfehneidet man rl‘t\‘fc
Thiere in viele Stilcken,
[fo ift jebes @Stitek e bes
fondered febenigesThice
aeldhes am abaefchnittes
new @nbe wieber newe
Glieber bekvmme,




Das

Sabellen

fnbhet

Bflangenreid.






Tab. X.

Das gange Pflansenreich , dere ‘iﬁiﬂgnli'cf)gft Dotanickt heigt, wird
febr bequens in ficben wauptiantilien eingetheilt,
welche find:

1) Pfisn|2)Palme| 3) [4)  Ssre] 5) [6) Af 7)
senyin einer |geroidchie| Gras |ventrans |0700s | tevs | Schams
engern Bes|dje nureiz|fer,  rer. (Fili-] fe. [n1oofe|me, (Fun:
Deutung ges|nen Stam ces) welz] (Mu- | (Al [gi) ;
nommen, |haben, quf; ches folche| fci) - |gse)
alg Tab. 1.|beffen Gir Bemade
oz uicht] pfel die find, Die
nur alle | Bldtter Eeinen
Rrauter |anfigen. Gtengel
AMOStrany habei, und
cber ; fons deren
bern  audh Bidtfer
die Hdume unmittels
aehdren. bar aus der
QWurgel
fteigenn.
Tab. XL

aBenn man dew inmern 25au einer Pranse betrachtet,
{o finbet man davinnen :
1) haute, | - 2) Robren, 3) Dlaschen,
S diefen Hduten find: Diefe. Méhren find fwelche jur Abfonderung
vicle Fleine Locher,durch gweyerley Avt ber mannigfaltigen flilfz
welche das Waffers hins nehmlich s figen Theile dienen,und
durch dringen Fann, bey den Pfangen elen
{Das find, was die Glans
[beln bey den Thieren.

Py < s

Safreobren, Ruftedbren,
Die Gaftedhren enthalten einen :
wéfrigen vber mildhichien , wber
fchleitigten ober andern &aft, bep
forvohl in Anfehung bev Farbe, alg
auch in Anfehung andyer Hmidnde
febr verfohieden iff.




Tab, XII.

Den uffecn Bau ciner Planze theilt man vorgiiglich in orey
pupttheile einy nelymlich

) 90 bie Yoursel,[2) - Sn den Stamm,

welche berjenige Theil
per Pflange it/ durch
foelche fie mit der Erde
ober mit-anbern Koz
pern gufomntett hingt,
und ihre meife Nab:
rung an fich siehet,wie
fie den auch nebft dem
Stamme e Erhals
tung und gum Wachs:
thumt der Pflange beys
trigt.

welcher auch bey einigen
Pilangen Stangel , bey
attbern Halnt, bey ans
pere Schaft und nodh
bey anbern Steunk obet
Stiel genanut wird, und
welcher  devjenige Theil
per Pflange ift, dev fich
iber der Erbe befinbet,
unbd ‘die Wbyigen Theile
per Pflamse frdgt. T
demt Stammr ober deffen
Sweigen befinden fich die
Xslatrer, und diefe BIdts
ter find bey den Pflangen.

Ml he B (00
theils durch|theild ohne
den Stiel|Stiel gleich
mit bem|unmitfelbar
@tamme | an bem
werbunben, |Stamm bes
feftiget, Dda
fie Demn e
gentlich aug
ber RNinbde
entfteben,
beren
fehwanmmis
ges Gemwebe
fich in bie
Geftalt bes

behut,

Blats  auge

e ——————g
3) #d i die 2dlis
then sber Dlumen,
welche v Forepflans
jung bienen.

™ 1
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Tab.

XIII,

Die Theile deg Stanimes jind

1) Diedaut, [2)DieRinde.| 3) Der [4)DaswHols|s) und das

(Epidermis) | (Cortex) Spline. | (Lignum) Niaek.
(Liber) (Medulla)
Tab X1V,

Die Bluthen der Dlumien befiehn auch aus vevfehicdenen Theilen,
die theils gur Sierde theils sum Schus diencn, und theild wes

fentlich find, bdiefe find:

1) Die dnnere
Mlumendecte,
ober die Dhnme
im engern SBers
ftande, (Corolla)
— Gie bient nur
jur Bierde und
aue Bejehinung.

2) bdie aufere
Blumendecte,
ober der Relch
(Calix), weldye
auch e gur
Serbe und zum
@chug ifty

3) die Sraub:
acfafe, (Stami-
na), welche twes
fentlich find,

4) und bie Piftilz
le pber Staub:
wege, tweldhe
anch mwefentlich.
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Tab. XV,

Die Theile der Staubgefage find:

1) Die Staubfaden Filamenta).
Dicfe Staubfiden find bey einigen
lumen von gleicher, bey andern
von ungleicher Snge, und bisteis
Yent gang fren, bisweilen aber juz
fammen gewadhfen.

2) die Antbheten, weldhe von den
Fdoen entrweder an der Spige vber
an Der Geite getragen, und yomw
einigen audy Staubbeutel,
Staubfache sder Staubbebales
nifie genannt werden.  Sie find
audy ebenfalls auf verfchiedene Avt
gebilbet, und enthalten inihren ins
nern Behdltniffen den Blutnens
{taub (Pollen) welchen fie wem
fie fich Sfneny ausgufivenens pflegen.

Tab.

XVI,

Bag Piftill, weldyes ben mittelfien Theil ber Blume einnimmt,

befreht aus drey Gtieken, nehmlich:

—_——
1) aug dem Sruchts

Fnoten ober Eyers
ftod (Semen Ovari-
um) weldher das 1ns
terfre bes Piftills unbd
vaé Behdltnif dey juns
gen Frucht ift.

2) aus Dem Griffel
ber dem Raulchen
(Stylus).  WBann der
Gyiffel v einer Pflans
je felty fo fit bie

Narbe gleich auf bep
jungen Srudt,

3) unb aus ber ¥Tavs
be, (Stigma),

&1

R |

]



Tab.

XVIL

oRan theilt audy noch die 2>lumen ein; in

1) mannliche Dluz
men, (Flores mares),
tyelches alle Diejenigen
enthdlt, welhe nuy
Yntheven habery

2), weibliche Blus
men, (Flores femi-
nae), twelches diejenis
gen in fich begreift, die

nay Piftille haben.

3) vollfommniencoder
Bdwitterblumen, —
nehmlich  diejenigen,
die Antheren und Pis
fiille gugleich haben,

Tab,

XVIIL

Bey den Seichten, welhe nidhts anderd als ausgedehnte Eperfidcke
finds Fann man unterfheiden:

1) Den Sasmen.

Doy Sanmen

l\\‘ﬂ«'l)_t;

2) bas Saamengebaufe, (Peri-
carpium,)

Das Saamengehiufe
tyelches Den Gaamen in fich enthilt,

ift enfroeber:

2)aus bem
Kerny,y

1) aug eis
ner Haut,

3)unb aud
bem Keis
me in
weldhem
bad junge
Pfidnachen
verborgen
lieaf.

1) blog
bulfiat
u. baus
tig, wie
bey bem
Betrets
o

2) ober|3) ober[4) oder

fleiz | auch |von  eis
fchicht | bolsigt, [ner noch
wie beylwie ben| baes

ben ben teen
Yyeeven|Tanns |Materie
unb bem ,mpfm, wie bey
Obfte denMiifs
fen.




Tab, XIX.

die Werfchiehenleit

Grunde legt, deren

an3ig find.

peilen, mwenn man
chmlich

4

%

D!

¢
L

Man Faun wiederunt

ffen ab

den und Pifitlle sum

A
"

f&

an der Angahl vier und 3w

der Staul

die Pfangen in Kl

1.|Einménnrige. (Monandria)

2| Bweyméannrige. (diandria)

e ——————

3.|Dreyménnrige, (Triandria)

4.| Wiermannrige, (Tetandria)

s.|§unfmannrige, (Pentandria)

6.|Sechsménnrige. (Hexandria)

7.|Sicbenmannrige. (Septandria)

g.| Achemannrige, (Oftandria)

9.|¥Teunmannrige. (Enneandria)

1o.|3ebnmannrige. (Decandria)

11| Bwolfniénnrige.  (Dodecandria)

12| Swansigmannrige, (Hocandria)

13.| Vichmannrige. (Polyandria)

14.|3weymachtige. (Didyniima)

X 5.\Y’iet|1|r‘ic()rigc. (Tetradynamia)

16, | Rechre 2ruder, (Monadelphia)
17| Halbbrnder.  (Diadelphia)
18.| Viel ®efchwiftee, (Polyadelphia)

19. |6d)w&gct. (Syngenefia)

20.|Weibeemanner, (Gynandria)

ar, % inbausler, (Nonoecia)

e ————

22.|Bweybausler. (Dioecia)

23.| Viclfache %£bhe, (Polygamia)

2| sheimiliche £be, (éryplognmia)

o I

I G afabscie i RAR T ALL

AL ... Nl
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Tab.- XX~ -
flafe.]  Vinterjcheioungss | 2eyfpicle dabin. geboriges
seichen, Phansen.
: o & Pllansen, welche Bwitters] Ingwoer, Aardcmomeg,
EZ | blumen mit cinem cingls Salitraur,
LB een Gtaubfaben fragen.
. &
_ T & | Wfangen, weldhe Bwitters Tasmin, ber Oclbaum, fpas
278 | blumen mit ey 6taub:l nifcher Hollunder, Eh:
; =8 fiben tragen. renpreis, QEifcul"vm_:r/lios;
a8 matin, Salbey, Preffer,
5 < |Bmwitterblumen  mit  bdrey|Die Schwerdtlilie, der shiv=
’ | Staubfiden. fe, ber Hafer, das Scbilf,
| Z der Rocten, die Gerfie, der
3 ‘ = Weiszen.
| '3
X ‘ 4 Susitterhlumen  mit  vier l‘\arrcnbiftcl , Scabiofen,
=] 8 o Staubfiden von cinerlen] §arberrotbe, Wegrich, der
S el 2 »g' 2dnge, woburch fie von der {gr}ilgmbmtm, Stachels
i E . g uicg‘gcl)ntcn Slaffe unters mifje.
- | T T fchicben ift, wo allenfalld <
! A = vier Staubfiden, aber w
i o= P gleicher Ldnge vorfommen.
- ‘2 Ruitterblumen  mit  finf Ocbfensunge, Schlufjelbluz
= Gtaubfdden. me, Auritel, Gloctenbluz
= £ e, der Caffecbanny, Wollz
= 5 Fraut, Taback, Sudentiv=
7 A fchen, ¥Tachtichatren, $oz
n &le 2 hannisbeere, Stachelbeere,
AR ber Weinftoct, WIangold,
ki = “g perRufter, Engelours, Coz
& vignder, Schievling, Kevs
- | bel, Peterfilge, shollunder)
‘ Hinerdarn, Yevaifmeinz
3 ot nicht, Niobrrube, u. 6. b1
= Rnitterblumen mit  fechs|TTavciffen, Raoblauch , die
Gtanbfiven, die, wie alle| Lilie, die Rayfertrone, die
il ) 1 Gtaubfiden der evfien 13 Tulpe, ber Spavael, bdie
S &l Slaffen, von sleicher Lot NTyblume, Hyacinthe ,
e | ge find wodurch diefe von’ Aloe, Kalmus, Dinfen,
% S E| der rsten Slaffe untersf Saueramprer.
&g | fchieden ifts wo man auch
fechs Gtanbfiden antvifft,
\ pon benen aber 2 Eleiner,
als bie fibrigen vieve find.

% 4




Tab. XXi.

No. IL.

sdhere Auseinanderickung ber Klaffen.

5
l

If

30
L0
mannrige.

II.

Slaffe. 11ntctfd)?ibu3fgs¢ oeyfpicle dabin gehdriz
seichen. gcr__!?_ﬁnmcn.
a o |Bwitterblunien mit. 7 Gtaubs|Die wiloen Kaftanien,
52| filben.
o 2
&2
wE
_ |Bwitterblumen ntit acht Gtaub:| Indianifchestrefie, Weis
D &) faben, oerich, heidelbeeren,
2 Preifielbeeren, Duch:
FoE weigen,
oo 3
&
» & Bwitterblunten mit neun Staub: [ Der Lorbeerbaum, der
55| fdben. Rbabsrber.
=8
g
. Ritterblumen mit sehn Stanbs[Die Raute, Steinbruch,
= 2| fiiben. bie ¥Teclfe, Raden oder
E Raventorn,
og

Alle Pflangen, die swilf oder
mehr, aber weniger al$ gans
3is @taubfiden haben.

Portulat oder Durgels
Feaut ,  WWolfsmilch
Hauslaub,

3wansigs

mannrige.

12,

Alle Pflangen, welche pwansig
ober melhy Staubfaden haben,
wenn fie nemlich nicht an dem
Winben Der Blithe, fondern an
inern Geiten bes Kalchs ans
gemachfen find.

Der Miyrihenbaum, der
Granatbaum, der Pfivs
fichbaum, der Pianoel:

baum, berP flaumbauny,

ber NTifpelbaum, bder

Xienbaunt, bie Yogels

beeven, bie Rofe, die

Himbeeert, bie Lrdz

beeven, Sunffingers:

Fraut.

Nr_2. TIN

ot
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Wb
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Tab. XXIIL

Yoeyfpiele Dabin gehoriz

ger Pfanzen.

Schwalbenteaut,
Niobn, die Linde, Raz
peen, der Thee, Ritrers
fporis, 2Ancmone, Ras
nuntel.

“op, Ragenmunte, Laz
venoel, Nitmse, Gunz
oermann, Taube $lez
fiel, Rofpoley, Andoz
ve, Chymian, Yiclifie,
2Augentroft; w. 4. nt.

Rrefie | Hirtentafche,
#offelteaut, Hedevich,
Leutojem ¥lachtviolen,
Rettig, Senf, Waid,
Rofe v. Jericho, 2obl,
Ruben,

Rlaffe. Unterfcheidungss
seichen.
. | pfaunzen, die ber 20 big xo0.
S & @taubfdden baben, weldhe auf
2B bem Bodew und nicht auf et
B | Selde figen.
- g
. I BWier Gtaubfiden, von denen
| swen Firzer find, als Die nbris
& -E aen beyder.
(] e
| feapds
= i
g
8
= "y
= . |@echs Gtaubfiden,. von nels
b5 g hen vier merflich linger, als
El .5 dic beyden fibrigen find.
= o
ey %t
= =
“ .
2| 8 ;| Ctaubfaven {ind unten in
S »3::';; einent Stbrper gufanimien ges
= 23 wadfern.
ol ¢8R
2 e e i
& = [Dic Staubfiden find in 4y
o1 Qbper gufanuen getachfen.
28
-l
]
i
&5
u | Die Ctaubfiben find in brey
| ober wmehy Sedrper aufamumens
‘28| gewadhfen.
8
"
9

Srovchichnabel, 0Talz
venr, Dibifch, Daums
wolle:

Genift, Dobnen, Lrbsz
fon, YOicten, Linfery
Sifibols, Klee,

USSR ST S A S
Der Citvonenbaum, die
Pomeransen, Jobana
niskraut,

i!" s.




Tab. X XIIT.

il

Stlaffe.

19.

Shwager,

No. V.
o
m

oy Rlaffen.

g b

Bt

¢tfe

u
©

erc Nuseinand

tusl

-

)
Yy

3

&6

HeEhe.| Swey

fa

|
lvicl

24. heim
liche &£bhe.

ut1tctfd)ci5lxngs: Xeyfpicle dabin gebdrviz

seichen,

Die Staubgefife find an dem
oberit Theil , deme Antheren,
ber Plangen zufommen ges
wachfer.

Pl

ger Pflanzen,

WegwartoderCichorien,
Dutterblume, Salla,
Hlette , Artifchocken ,
Diftel, Weyfuff, Camilz
len, Huflattig, Sams
metblume , Schafgarz
be,Slockenblume, Boris
blume, Saamenblume,
Ringelblume, Veilchen,
Xalfamine,

o | Die Gtaubfiben find an die Pi-

ftille angetwachfer.

Tede Pflange, die forwohl eine
ménnliche , als auch mweibliche
Blunie enthelf.

Rutulsblunie, Pafionss
blume, ®Ofterlucey ober
Halbwurs,

0afferlinfen, Curtifchee
Yeisen ,  Riedgraf
Yiefiel, Niaulbecrbaunt
Wurbaum, Bicke, Lrle,
Suchsfchwans , Pims
pernelle, Buche, Liche,
Wallnufbanm, hafels
ftaude, Jichte, Tanne,
Cypreffers ,  Ruwbis
Gurken, Neclonen,

Diefe haben ebenfalls Blunen
votr bepberley Gefchlecht, aber
nicht qir einem Gtamme, wie
bie yovigen, fonbern fo, dafi an
cineri@tammie blof mdnnlidye,
an einem anbern blof weibliche
Plumen find,

Haben nicht mur mdnnl . wefbs
liche, fondern auch Srvitterbius
men s bey einigen tragt elnerley
Stamm {orsohl Iwieterblumen,
al¢ bie welbl od. mdnnl. Blumen,
bey andern find dieBmitterblumen
auf efnem befondernStamm.

Hier finvet fein anber Unter(cl.
Reichen ftatt, als daf man an
dieferPlangen, Blunen, u!VBe:
feuchtungen nicht feben fann
ohne bewaffnete Angen.

Die Weide, die WTiftel,
Spinat,Hanf, sHopfen,
bie ‘Efpe, Yachholoer,
der Tapbaum,

COtl RNy g Y 3, i LY 1
Aborn, SinnFraut ober
die fublende Pfanse,
ber Eichenbaum, ber
Jeigenbaun,

~~~~~ e e

Alle §avventravter,
Mioofe , 2ftermoole,
Schwamme, worunter
anch ver Schimmel ges
vechnet wird.




Sabellen
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Tab. XXIV.

Hievunter
vechiet  man
alle fefte Stdvs
pet twelche fich
Teicht  gerreis
ben aber we:
Der in Waffer
nodh in Oelen
aufidfen laffen

fich gebern.

Das Mincealeeich theilt man auch fehr bequent in funf Rlafien ciny

weldhe find i

1) %Eroen, | 2) Salse. |3)brennlidie
Hierg  gebds | riineralion.
ven alle mines|Diefe  Klaffe
valifhestlrver [enthdlt alle
welche fich imidiejenigen
Waffer auflds|Mineralien ,
fen laffen, und|welche die Eis
anf der Sunge|genfehaft bhas
cinmen  ©er|ben, daf fie
fehmack  von|Grennen, und

gum Theil
gang verbrens
nen finnen.

4) Steine. | s)Tetalle.
DHierher zahlE| Hierher ges
wian alle havte|phren  alle
und et suslmineralifche
fanumenhing | Kdrper wels
gende Srperyiche alle ans
welche unter| dere an
bem Hammer| Schrvere itz
sevfpringeny {pertveffen,
und im Wafslglingend
fer fich nicht|ausfehn und
aufidfen laffeniim Geuer
Mman - bemertt|fifigig  wers
unter ihnenipen,
folgenden W
terfihied, Cis
nige  mwerden
im euer zu
Salf,einige su
®las, und aws
dere Dhingegen
Dleiben unvers
dnberlich.Bies
fe find nichts
alg cine-man
nigfaltigeBers
michung von
verfchiedenen
Gteinen, Ers
Den und an
bevit mineralis
{chen Stdrpern,

b noch ans
bre haben Abs
bilbungen von
Thieven und
Plangen; und
darnach theult
man auch Die
Gteine el
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Tab, XXV.

Die Brdarten

gende 300lf @Gefchlechter abtheilen.

Br gut in fol.

Tann man fe

Unserfcheioungsseichen,

<ft eine fette Erde, welche mit etwag Waffee
0) Thon.  |angefeuchtet, sdbe woird, und fich alédann in vers
(Avgilla.) . [(chiedne Geftaleen auf der Eopferfeheibe drehen, und
tm Geuer hart brenuen Iaft, :

@ine fette, fchmierige und nicht allsy idhe Crde,
2) iergel. meldje im FCoffer in thombeidalifche Biatichen mit
(Marg) | Snattern jeriprivat, nach und uadh su einer weien
Maffe micd, aber tm Geuew fich nicht {0, vie dee
Ehon, hort brennen (e
3) Oionomild).| &ine leichte, lockere, magere und fchlammigte
(Lac lunae, Mo-|@ebe, welche man {n Stlijren und Hoblen, augh
{rochtus,Agaricus [biswe{len mitten in feften Steluen finvee
perraeus,)

Geychlechrer., |

Eine magere, garte und fcharfe Erde, welche mun
4) Tvipel,  {leicht ju Dulver gerreiben, und wegen ihrer Scharfe
(Trippeia,)  |sum Schleifen und Poliven metcllifcher und anbes
rer Sorper gebrauchen Edun,

Eine fette, glatte, nicht feft sufammendrgende
§) Bolus, |Erde, welche beftdudig abfdrbe, im Waffer jergehts

(Bolus, Bolus Ar-[und im Feuer manchmal bart wid, manchmal zu

mena,) ®lag flrepet.  Diefe Erdare beifit andy Siegelerde

(terra figillata) weil diefe Erde in der Medecn ges

brauche wicd unb man fie bann verfiegelt,

6) eeiffcneroel Eine glatre, fette, bldtevige Eede, twelhe iy
(Smiectis Y | Waffer wie Seife fchdumer. S

7) Breive, Eine fette, toeifie, fehr trocfene Exde, weldhe vag
(Crera,) Waffer gefchroind einfauget, und mit Scjeiverafs
fer brauiet.

Eine fette, fefte, glatte Erde, von verfchicdnen
8) Sreimmark. |Garben, welche fich mit deny FWaffer fchaben , aber
(Lithomarga,) |mit %Baffer sw Feimem Eeige machen 1aft, audh
night abfavbe.

g)BundeLreive| Eine fette Erde yon fchroarser, gelblicher oder ros
(Graphium.) [ther §arbe, welde abfivbe, aber im Waffer fich
nicht aufldfit.

10) Umbra, | Eine fette dunfelbraune @be, welche einen af
(Umbta,y }vb?lmd)m Gevudy von fich glebe, wenn fie auf
gliende Stoblen geworfen fwivd,

L DM HVLIPVNG b e
11) Octer. Ein aufgeldfites, und in bunte Exde verwandels
(Ochra,) Itcdﬁxjg_._ il
1a) Gaveenerde:|  €ine, aus verfchiedenen Erdavten, aus verfaus
(Humus,) Ircu PAansen und thievifcen Siorpern sufammenges
i fente Erbe.




31
Tab. XXV,
4 Die verfchicbenen Thonarten find.
i 1) Topferz|2) Pleifiens|3) Porcellanz|4) Der gesys) Die meiften
i thon. thor, Erde, mieine Walkers
A Lein, Lroen,
)gr
111
e 5 p
er Tab, XXVIL
lct; \ Die Salse theilet man in folgende drey Oronungen.
‘ D Sn faureSalse.| 2) Laugenialse. 3) Niittel = Salse,
A (Salia acida) ( Salia alealia.) (Salia media.)
un wemlich in ©algestwels| Sie untevfcheiden fich das Diefe entfichn aus dev
rfe che einen fanven Ges| durch, dafi fie auf derl Wermifchung eines faus
es | fehmack auf derSun: |~ Funge einen fauren Gez| ven und Laugenfalzes,
e ‘ ge crregen, den Bivz| fehmack evregen, ben vcx'uljmd)cunufbcr'gum
lb' Tenfaft und bie mei: Wivlenfaft und andre| ge ewen falzigen Ges
","; | fien Blauen @dfte blauen Sifte der Phans |_clmmct, pflegen abey mit
e ‘ ber ﬂ‘ﬂmgcn rofh| gen qn‘u} ﬁwbsn,_ mit |«mrruunb‘:m}guzfa[;m
jes ; farben, nnt_i‘augm: fauren Galen mnbm;l« Il.l([)fmsll braufen, auch
s | falen braufen, und| fen, und damit g Mitz} die Favbe bes BViolens
i \ mit ihuen g Mits| telfalzen werden. fafts nicht yu verdndern.
{ telfalzen werden.
a8 | @i reines  faures
afe ‘ @aly wird als cin
| fefter Subrper imMi:
T | neralveich gar nicht
e 4
o gefunben, fonbern
b Blof durc) die .Svn_uﬂ
o, aug ben Mittelfals
08 | sen gefehieben.
b
— Tab, XXVI11.
afe
wf - - . .
- Die Laugenialse find wiederum gweyerley.
¢ls Nehmlich ed gibt
= | 15 Gin feucezbeftandiges, (alealila) Einfluchtiges, (aleali volatile
e fixum) weldhes im Feuer flieht;| urinofum) weldhes im Sewer vers
I ‘ unb dag im Waffer aufgeldfte fur| fliegt, wnd day fublimirte Oued:
I plimivte Oueckfilber braungelb wies| filber aus vem Waffer weif nier
bevjehldgt. derfehldgt.
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Tab, XXIX.

fretulich

4
3

Isen qicht e2 acht Avten

»
~
{33

Hon Dest Mittel

1) Rochials.

Gefchlechr.

Pigenfchaften.

(Sal communc)

Ghieft in cubifchen Gryftallen any und prafielty
wenn eg aufs Feuer gervorfen wird. 3

2) Salpeter,

Macht  lange fechseckige  Crpfiallen, ucrurfadﬁ

(Nitrum) auf der Sunge einen Fihlenden Gefchmack, und
verbrennt im Geuer mit Bifchen und einer hels
© fen Slammie.
2) Salmial, |Sdhmedt nad) Sochfaly und Ui, fchieft i feoz
(Sal ammonia-|  Drichten Crpfiallen any fchmelst im migigen
cum) Feuer wud wird flidtig.

4) Dirrerfals,
(Natrum)

Hat einen bitterlichen Gefdhymack, macht lhnglich
viereckige Crpftaller, und flieft leicht im Sever.
Bitterfaly heift: audh noch Gefundbrunmens
Sals,

§) 2orar.
(Borax Sal Tin-
cal)

St ein mif allerlen fremden Materien vermifchtes
anittelfaly, weldhesd i Anfange fiflich, hinten
nach aber bHevbe fehmeckt, im MWaffer {chrer
fchmelzt, meifrentheils Iedige Cryftalle macht,
im Geuer aufOliht und enblich ju einem Glafe
fliegt.

6) Diriol,
(Vitiolum )

Hat einen eckeln gufammengiehenden Gefchmack,
fchieft in allerley Croftallen an, und fliept ing
Seuer.

7) Algun,
(Alumen)

i ein adhtectiges Mittelfaly, weldhes anfinglish
il fehmeckt ) hinfen nach aber gufammensichty
und im Sewer fich aufbldht, Bitviol und Ulaun
heifen {typrifche Salse.

e e

) Arfenik,
(Arfenicum)

Sftcin metallifches Mittelfaly, weldhes in veiner
Geftalt weify cryfiallinifdh 3 bald prifmatifchy bald
pyramidalifeh, bald alg ein Niombus erfehetnict;
im affer fich villig aufldfet, fich wicher vy
frallifivt, and wenn o8 auf Stoplen geworfen

wirh, einen Suoblanchgerneh giekt.

PRSP O - . Py N
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Tab. XXX.

Der Viteiol hat Orey Arvten, n\cl‘d)eju merfen; nemlich:

1) Eifenvitriol, (Vi-
triolumMartis) el

: ‘ o cher feinen Sanien
von - Der - Davinnen
enthaltenen Eifener:
ve beFommen hat,

2) Rupfer: Vitriol,
( Vitriclum Vene-
vis) twelcher Kupfers
erbe enthdlt, und
blaw unbd Durdhfich:
tig ift. :

3) Binkvitriol, (Vie
triolum Zinci) el
cher aufgeldfiten Bink
in fich enthdlt, meb:
ventheils weifi, biss
weilen  aber  audh

£ und griin, bisweilen Othlich ift.
? auch weif ift.
» .Tab., XXXI.
It Dic brennlichen Niarerialien theilt man in Orey Oronungen ,
: nemlich:

- 1) Erdbarse (Bitu-l:) Schwefel, mld)csl 3) Die mit Lrdbars
fy mina) welches mines! ein mineralifcher Sdes ourchorungenen
3 valifche Sdfte find,| per ift, der im offes]  Wegetabilien,
i wie mit cinem ftavfent| nen Gener fliefet,
3 Dampf und Geruche| und bey farfem Feuer
8 breunen. mit einer blaucn
I Flanume w. erfticienden
15 Dampfe verbrennet.
fy
e Tab. XXXIIL,
& Die Frrbarse find:
ﬁlz 1) Theils finfige Bovper, I:) Theils fefte Korper,
3 Tab, XXXIII.
rl: Die flufigen Lrdbarse find:
i 1) ¥iapbtba, cin jartes, l\‘idﬂcw‘z))ﬁcvgél, (Petroleum) ein dices

bald weifjes, bald aelbliches Ol fehweres, braunedehliches ‘oder
e weldhes in einer Entfernung vom|  gelbes Oel; welches in feiner reis
or Geuer. g brennen pflegt. nen Gejialt theils vor fich aug
I ber Erbe quilte, theils aber in
t, verfchiedenen Brunnen auf bem
¥ Waffer  fchwimniend  gefunden
1 WiED,

¢
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Tab, XXXIV,
Die feften Lrdbharzen find:

D |2 e |3) Gaz |4) Stein|s)Xeenz|6) Koz |7) Amz
Bergs [oenpech |gor. (Gas|Eoblen. |ftein pal. Einjbra,
theer |(Afphal- |gates) €|(Lithan- oder Agt:[an Sarz (Ambra)
ober  |tam) @in|FSmmt  {traces) [ftein.  {bery ©es | €in leidhs
Woergz |[hwarses [mit den |€in mit |(Ble- fialt und |tes, uns
pech. [alingens [Subens, | Erdhars |Etrum, Sdywere |durchfichs
(Bitu- [des und [vech foz |gendurch Succi- |bem tiges; vom
men [im Geuer [wobl i |drunges num) |Bernfrein|Farbe
craf-  |unanges |Anfehungned, Ein glats|gleiches dunkles
fum) |nehm vies|der Farbe|fchwarses |ter durch|feftes Erd Erdhargy
ift ein [chenves [als auch |meiftens |fichtiger Parg s nur|eldes
werdicks |Evdharg. |in Anfes |theils - [Krper, |Daf ed efs|febr anz
ted Bung ber |fchieferiz [dew imr |was weis genehm
Berghls fbrigen |ges ®es [Gewer  [chev iff. fviechtund
nuy ets Eigens | ftein, fehr atvs in Ofins
a8 fehafteny genehm bien aie
Dunfeler vifllig viecht, Gtrande
HOW berein s bes Mees
Garbe, nue daf reg ges
und von es viel funben
einem hdvter iff, wird,
unanges unb {ich
nehmen fehleifen
Gerudhe (i, Do

er man
fndpfe
oaraus
machen

Fanm,
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Tab, XXXV.

Die it Lrdbhars durchorungene Vegetabilien find:

W

a) 1) Der Curf, (Celpes bitumino-12) OTit Erobars durchorun=
fjs fus) welcher aus Gartenerde unb|  genes 7’3015/ (Lignum foflt'e
5 aus Wurgeln von verfchiedenen bituminofum) weldyes bier und
s Pflangen befteht, die mit cinem| D in der Erde gefunbden wird,
03 Eroharge duvchdrungen find.

AR Tab. XXXVL

17 |

; g : A ;

o Die Steine theilt man nach Lab. XX1V. No. 4. in folz

s gende funf Oronungen ein, welde finds

;‘ ‘ 1) Ralkartiz| 2) Glasartis Seuceielte|4) Selsarten|s) Gebiloes
e ge Steine,  [ge Sreine, Sreine. Hies[oder te Steine,
% 0. ). Stetney (Lapides vi- [her gehdren Yacken, (Lagides

welche i |wrefcentes) [Diejenigeny * |(Saxa) Diefe|figurati )

Geuer weich || In diefer welche tw detr| beftehn aus | Diefe jeigen

brennen, und [Orduung ges [genwdhulichen |allerley Gatz|theils burch

wwenn fie bers|Hdven alle  [Feuer thre tungen von ihre gase

nach mit Gteine, wele |Geftalt behale| Erden, Steir |duffertiche

aBaffer wers |che wit firen [few, unb bavsfnen, metallis] Sigur, theils
| wifeht wers | olealifchen innen havter |fchen und ane duveh bie dars
| Pen, wicder | Galsen i werden. (La- |bern Theilew |auf befindlis
| erhartert. Geucr g¢/  |pides apyri.)[und find bas fchen Abs

[ fehmindery fyer bald hvs [ dritcke die
| als anbres s tery bald weir| Geftalt cines
®lafe wevden, her. Giefind| Kdvpers auws

su vermifcht, [bewn Thiers
wni fie bequem{oder SPfans
feiter eins  |zenreiche.

theilen gu
tdnnen. .




Tab, XXXVII,

Die Baltavtigen Steine im weitlfuftigen Verfande theilet man wies
: ber in 3wey Theile, weldhe find:

.1) Die eigentlichen Ealkartigen|2) Die gyps

Steine, welche mit Scheides|  dhe

waffer braufen,
vorber gebrannt
SBaffer mit grof
fallen.

und, wenn fie
worden finbd, im
er Erbhigung gers

arsigen Steine, wels

mit  Sceidewafier nicht

braufen.

¥k

Tab. XXXVIIL

Die EalEartigen Steine im engern BVerfiande theilt manin finf
Avten, wiemlich:

1) S den
aemeinen
Halkftein,

. aud welchem{und

Der Kalf um|ldgt
Lauen ges
gebrannt
1ird.

2) Denlliars
mor, weldyer|ypath, wels
fich fchleifen

) DenKglE:

ches ein bIdtt:
richter Stein
ift.

poliven

4) Der
Stink(tein,
(Lapis fuil-

lus) welcher .

nach Stagenz
urin viedyt
wenn er ges
rieben mwird,
und fdhwary
qraw yon
Farbe ift.

) Derupfe
(tein, (To-
phus) eine
verhdvtete
Salferde, die
fich aus dent
SWaffer von
felbft niebers
fchidgt.

Tab, XXXIX,

Die aygsartigen Steine find:

mﬁypsa, cin etwad|2) Alabafter, bder aus 3) Fslandifcher Rryz

grauer undurchfichs

tiger Stein.

fleinen

Politur anninimt,

gldngenden|
Zheilchen befreht, und

pelt.

{tall, ein flarer durchs
fichtiger @teimyder bie
Gegenfidnbe

verbop:
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Tab, XL, '
S ben glasartigen Steiner gehbren.

e el |2) Die Biez|3) Dieshorn:|4)DieSands|5) Die
fteine.(Gem-|fel{teine, (Si-|{teine, (La- |fteine, ©v |Scbicfer.
mae) Dies |lices) Alle  |pides cornu :|heiffens alle (Schifri )
Per gehdren [Dicjemgen ©p nennt | diejenigen Hicher redy:
alle fefyr havte Gteine wers (man alle glas: Gteineyidie  net man alle
ectige @teine,| dent bicher gesartige Gteine, |aus cinent | Steine, wels
welche durchs|rechnet, wels [meldhe int Gemifche von{che aus Tas

fichtig find

mwenn fie ges
fchliffen wers
peny und des

che im Brudhe
glatt findy
unbd in vers
fohiebener

yen Avten ver: | Geftalt und
fchiedene Fare|Farbe yovs

ben haben,

Fommen.

Brudje nicht
glatt, fondern
melhr Brnigt
finty, mit dem
Stahl, wie
alle vorberges
henden, Feuer
fchlagen, we:
nig ober nicht
durdyfichtia
finds im
Gdhleifen
aber grdfitens
theils eine

aute Politur
annehnren,

Ganbd und
verfchiedenen
Erbarten bes
ftehen.

feln vber
Bldttern bes
ftefery Die
fich germeinigs
Tich auch fpalz
ten laffens
mit Stahl
aber nicht
Feuer fchlaz
gty




Tab. - XLI.

.

aent it Anfefiung fHrer Hdvte
ifeinander

fo ay

e fol

11

.

ie Edelfte

o
D

Rdclge:
{teins,

Tame des

Savbe des Edelgefteins.

mant,
(Adamas)

1) Det Digz

der allerhivtefte, deffen vohe Geftalt bald adytz
ecfig, bald rund, Bbald cubifch oder platt iff,
und der alle fieben Garben: des Negenbogens

bi"7

2) Der Ruz

hochroth s bismeilen aber auch bleicher.

pbir,

3) Der Sas

himnrelblan.

Pas

4) Der Tor

golbgelb.

5) Det
Schmaz
Tagd,

fopas,

6) DerChryz

blafigeiin,

folith,

7) DerChry~

ariingelblich.

thift

8) Der Ameaz

nat,

9) Der Bras

bunfelrvth.

10) Der

Hyacinth,

rothgelb.

vill pber

1) Der 2e

Aquamarin

gritngeld ober meergeiin.

12) Der

trecier,

bunfelbraun. I
Ganbe gefunbern, unbd ifi wegen feinet elekfris
fchen Cigenfehaften befannt.

Tourmalin
ober Afchen-

@r wird auf der Snfel Ceplon im

L at t maante Wewiaw Rop Giofolfteine

o
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Tab, XLIL

verfchicdes

Ylamen Oct

nen Kiefels
{teine,

Erogs bey ibnen nothwendig 3u bes
meckendes,

et Aeten Der Kiefelfieine
find wicders

Die ver{chicden

1) Der ges

@r ethalt im Gewer  eine braune ober gelbliche

meine Farbe.

Kiefel,

2) et |Hiegu gehdren nicht nur dev Yeratry(tall, fone
(}lum:s; pern auch der Raubtopas, und andre farbige
Fry(tall. Srpfialle. .

Seucrftein,

3) Der SlinfMan findet ihn von unterfchiedener avbe.
tenftein odey :

ceoon.

nius )

( Chalcedo-

4) Der Ehalz| €y gleicht bem Glintenfreine fehr, nur bag ev meis

frentheils grau ausfieht, etwas durchiichtiger ife
und eine beffere YPolitur anninunt,

neol pber
Sarder.
( Carneolus

Oniy.

§) Der Bz Er ift voth und giemlich purchfichtis.

)

T8 et |Gin balbourchfchtiger Stein v verfihicdence

Favbe.

e e e s
) DerAchatiEin durchfichtiger Stein wovon ¢6 verfchicbene
(Achates)

7) Det Opal|Ein milchfarbener Stein, dev gefchliffens mit ers

{chiedenen Garben fpiclt.

etert in Anfehung der Sarbe giebt.
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Tab, XLIIL

Unter den shonfteinen gehbren ¢

1) Der Safpis, wos|2) Der Porphir, einf3z) Der Zasurftein,
bon es verfchiebene|  Gtein von verfehies [ (Lapis lozuli) ein
Arten giebt, benen Farben. Blay unb weifier Stein

. mit golbfarbenen gldn:
senden Flecken.

Tab. XLV,

Bu ben Sandfteinen redhnet man:

DDieSchleiffteine. l 2) Die Yiublfteine. I 3) Die Siltti;:[‘tcinc.

‘Tab, XLV.

Bu den Schiefern sihlt man:

1) DenDachy: | 2)Den Tafelz | 3) Den feinen | 4) Den Pro-
febicfer ber ju ! {chicfer, aus | YOegfein, ber bier(tein, (La-
Dichern ges weldyent man fich aber nicht pis lydius)
Uraucht wicd. | Rechentafely | foalten (gt, vb
macht. er gleich blattes
tich ift.

LR o |
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Tab. XLVL

41

Die fencrfeften Steine theilt man i folgenbe drey Gattungen:

1) S blatreriche
* Steine.

2) Sn. Syeine , die 3) b i SSreine, die

aus Saoen befteben;| in derben Sticten

gefunders werden,
und fich drehen laffen.

Tab, XLV

3 den feuerfeften blattrichen Steinen gehdren:

1) Das Yajjers
bley,weldyes eine
Bleyfarhe bhat
leicht  abfchrodrs
et und daber ju
ben  Blevftiften
gebraught wird.

2) Das¥iiariens; 3) Alle Arten von
Glimmer, Ka:

dalas ; rufiifch
(las, weldes
dem®lafe an§arb
und flarheit
aletch FSmmt, in
siemlich  grofen

) Der Talky
{Talcum) wels

pengold obder|der aus dunfeln

Ragenfilber,

fettangufiihlenz

(Mica) welshes|pen Sheilen bes

Gteine find, die
aug fleinen gldn:

feeht.

Zafeln gefunden
wird, und fich in
fehr binne BIats
ter fpalten lift.

genben Bldttern
Beftehn welche im
Geuer die Farbe .
bes Golbes ans
nehmen,

Tab XLVIIL

3 ben feuerfeften SSteinen,
die aus Saden beftehen, gehdrent

x) Der Amianth, der aus eingels
wen ®afern, die fich biegen und leicht
teennen laffen, sufammengefest,und
fo leicht ifty bag ev beynabe im Wafs
fer {chwimmet,
Wevaflachs, ang weldhen die uns
perbrennliche  Leinwand  gemacht
foird,  Avten davon.find:

1) Dad Dergles| 2) Das Dergy
oer, fleifch.

¢

2) Der Asbeft, welcher mit dem
Amianth eine grofe Aehnlichteit
hat, nue dag er ungleich Hirtery
nicht fo biegfam, und audh fehwes

Dot fogenannte|ver ift, indem er allensal in Iafs

for su BVoben fAllL
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Tab, XLIX.

2 deir fcwzrfcrten Steinert, weldhe in derben Studen gefuns
Oen werden, gehiren:

1) Der GSetpentm, 2) ‘Der Ylierenftein,|3) Der Spectfiein,

{teity welcher eine grdus

(Lapis nephriticus) |t

foelchen man son veyz

liche Gavbe, mit vielen|welcher bem Serpentin|fchicbener Farbe findet.

Eleinen
fiharzen Flecken hat.

weifier  und|ftein fehr gleich Eommt.

Tab, L,

Die gebildetenr Steine theilt man

orey Ordnumgen,

i1 folgende

1) Sn Verfteineruns
gen, (Perrefacta) wels
dhe aus ben Sdrpern
felbft entfichenn, beren
Kigur  fie  vorfellen,
wenn  nehmlich  Ddiefe
Sbrper nach und nach
aufgeldfet, und die lees
ten Swifchenrvdume deys
felben mit Der freinich
tert SNatevie angefilllt
terben,

'-) G 2(b0tuctc, .5,
@teine, auf weldhen die
Geftalten frembey Kirs
per, bie ehemals in iby
nen geftectt haben, als
biefe Steine noch weidh
getvefen s feben find.

3) und in Yiaturfpies
le, (Lufus naturae)
wornnter man alle dies
jenigen Gteine verfieht,
welche durch einen Jus
fall eine  Aehulichfeit
mitdrpern aus den anz
bern MNaturreichen eys
halten haben. 3.9. die
Kafefteine, welche die
Fiour eines Kdfes bhas
beny die YOurftfteine,
dic aus rothen Tafpis
mif weifen Quary vers
miftht beftehen , unb
paher wie cin Stick
Blutwueft ausfehen, u.
. .

"t

1l
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Tab,

LL

Bey ‘bcn Nietallen \’iel)_t; man:

e L X
entmeder davauf, of fie mit anbern

theils vermifcht oder vein find.
Bey diefer Eintheilung formmt
nan auf a\vgvcvlcv, nelymlich :

de find.

il il den SR GL G R
ober ob fie fich theils durch den
SHamnrer treiben laffen, theils fprds

o biefer SACEichE ESmmt nan s

1A gediegene2) Auf vererste
Wietalle , b. h[Metalle, nebhnz
auf folche die gangllich auf bicjenis
rein und mit andgen , Ddie mif
dorn  Materien|Schrvefel, Avfenif
wicht  vernnifchtfoder andern mis
find, weralifchen Sy
pern genat gereis
nigt {ind.

1)Anf die cigents
lichen vbet volls
Fommeneni¥Tes
talle, toelche febr
Diegfom find, und
fich hmmern Infs
fen.

2) Auf dievHalbs
metalle, diegang
fprdbe find, und
nicht gehdmmert
werden  Fhuneny
diehaben cingling
jenbes  Anfeheny
wie die vollfoms
menenn Metalley
unbd eine giemliche
Sdymwere, und
gehn Bey frovEens
Gener int Ranch
anf.
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Tab, LII

Die volltommenen Nietalle
theilt man:

1) Sn edle Nietalle,  Diefe heifz| 2) Tn unedle Metalle, b. §. in
fen daritm fo, weil fie auf der Kas| folche Metalle, welche auf der Has
pelle in dem gewdhnlichenSchnelzz| pelle bey genwdhnlichen Schmelye

feuer ungerftdvt bleiben. feuer gerftdet werden.

Tab, LIIL.

3u den edlen Wetallen
aehiren :

1) (Bold, bas fchwerfie und biegs
famifte Setall.vor gelber Farbe,
bas fehr wenig elaftifch ift, und
baber nicht Flinget.  Man finbet
¢8 niemalg vererst, fondery alles

2) Silber, ein weifes , bartes,
alfingenbes Metall, und ndchf
dem ©olde, bdas zihefle. Eg
it forwohl gediegen ald audh
vererget gefunden.

mal gebiegen.




Tab. LIV,

3u ven uncolen Yietalien
gebdren ¢

1) Rupfer. 2) Eifen, 3) dinm,

4) Bley.

Ein - votbgelbes , Cin teifigraues )| Ein weifes febe|Ein weiches feicht

hellflingendes |ElingendesIetally weiches  IMetall, |fuigiges, dunfels
siemlich gefchmeizdas anHirte alle/roelches unter alz|favbiges und fehr
DigesMetall, welzandre Metalle tellen die geringfte|biegfamessNetally
ches im Wafferbertrift. €8 flict|Schmere hat, und|das feinen Klang
and an der Lufthicht leicheift fehr|die Wbrigen SNes|giebt, eine siemlis

grin  befchidot. wenig 3dbe,

bev'talle fprSbe macht. | che Schiwere haty

anan findet e fo:'fémmt an derfuft Man findet ed uies {undim Feuer bald

twohl gediegen algund im Waffer ci7 mals gebiegen,

auch verergt.  [nen rothbraunen
Noft, und ift das
eingigedNetall,dag)
der Magnet ies
het, E wird felten
aebiegen  gefuns
ben. Der Stabl
wird aus Eifewy
burrch wiederhobls
tegAngglihen
und AbISfchen ges
macht.

gerfidhre wird.
IMan findet ef fehir
hiufig aber nies
mals gediegen.

Tab. LV.

Map verfest das Aupfer nodh:

¥) mit Galimey, und
bann wied e Iefz
fing.

2) mit Sinny, und banmw
entfteht  Prinzmes
tall.

3) mit Rink, und dan
betSmmt man Toms
bad.




Tab.

LV,

S den vHalbmerallen gehfren:

1) Wig:
muth.

( Bismu-
tum) Ein
tueiffes und
bldtteriges
Halbmetall
Das im
Feuer
Yeicht fliefs
fety und
nadh b
nach vers

2) Der
Bink,

(Zincum)
Er hat eine
weifblan
liche Favbe,
wird im

Seuer fehr
leicht gers
ftdhrt, und
verbrennet
mit ciner

griinlichen

fliegt. €3
ift niemals
vererst,

&lamme,

3) Dasg
Spicfz
alas.(An-
timo-
nium)
Ein fahl-
farbenes,
auch dfters
Bang weifs
Ifes und
fprodes
Halbnetall
mit gldn:
senven
Ctrablen.

4) Kobolt
(Cobal-

tum Cad-
mia vitri
caerulei)
ift von bleis
cher, weifz
grauet, bigs
weilen auch
voIL anves
rer Sarbe,
hart, ford:
bey und im
Bridhe
feinEdrnig

mit Gand
und alkaliz
fchem &al-
se gefchmols
sen aiebt ey
ein blanes
Glag.

5) Dag
Gueckfilz
ber, (Hy-
drargy-
rm ar-
gentum)
Ein flfis
ged unbd
teiffes
Halbmetall
bag nach
vemr Golde
bie grifte
Gchivere
hat.  Man
finbet 3
thyils ges
Dicgen,
theils vers
eryt. Sn

einer fehr
grofien
Sdlte wird
e8 U
einent
feften Sy
per,

6) Platina
del Pinto.
Ein Halbs
metall, dag
man nuy
oL eitiger
Beit in
Amerifa
gefunben
bat, und
noch nicht
hinldnglich
fennef, €8
tSmmt dent
Gplde ant
Gemwichte
febr nabe,
und befteht
aug eingels
nen, theils
tweiflichen,
theils bleys
farbnen
Sbrnern,
von- einer
unbeftimms
ten Geftalf,

Jdwelche fich

theils him:
tern laffen,
theils fprdz
be finb, und
wovn dek
Magnet
einen Theil
an fich gies
het,




W
=
F=

2

-
<=3
=




S SITREETNER T e




= e m—
Sragen
nber
die Tabellen

ver Naturgefdidhte.

il

Tob. I.

1
Con toieviel Hauptflafen theilt man die natitlichen Kdpe
per ein ?
2. SBovutch unterfcheivet fich die erfte Haupttlafe?
‘ 3. Woburch die oeyte?
| 4. Wnd voodurd) die dritte?

‘ Tab. 11.

S wieviel Klaffent theilt man das Thicrreid) ein?

. Bie Heifien fie?

WWelchyes tft vas Unterfcheidungsseichen der exfen Klafje?
. SABelchyes ver stenten ?

. Aelchyes der dritten?

10, Welches der vierten?

11. Weldes der flinften?

w2, Und weldyes der fechiten?

13, Wieviel Arten enthalt die evfre Klafie?

14. WBieviel Avten die soeyte?

15, YWBieviel die dritce?

16, SUBieviel die vierte?

) 7. smi{:

o

O 3




17, LWieviel die flnfte?

18. Mnd wieviel bie fechfte?

Tab. III.

19. it wieviel Ordrungen theilt man die erfie Klafie des
Thierreichs ?
0. SXBorauf griindet fich biefe Lheilung?

21.

¥Bie heifit bie erfte Oronung?

22, Boburd) ift fie Fenntlich ?

23. MWas fiie Thiere gehdren hicher ?
24, YBie feifit die sroente Oronung ?
25. Woburd) ift fie Fenntlich ?

26. SYBas fiie Thicre gehbren hieher 2

27. ABie heifit die oritte Oronung ¥

.08, Woourdy ift fic Fennelic)?

29, Mie feifien ifre Gefchlechter?
40, Wie heifit die vierte Orbnung?

. YBoburdy ift fre Fenntlic ?

© YBie Heifien ifre Gefchlechter?

. SYBie heifie die fiinfte Oronung?
© Bopurch untetfdjeidet fie fich?

. SIBas hat fie file Gefchlechter ?

. SYie heifit die fechite Oronung?
_ S{Boburch unterfcheidet man ?

_ SiBar fite Gefchlechter find ju bemerfen ?
. SIBie heifit die fiebente Ordnung?
. SiBoburd) ift fie fenmntlich?

_ SIBie Heifien ihre Gefchlechter?

n. SIBie heifit die achte und lejte Ordnung?

" oiBas hat fie file ein Kenngeichen ?

o SBas fie Cefchlechter find bey thr su bemerFen ?

Tab, IV.

St foieviel Dednungen theilt man bie Bdgel?

45+ !
46, Wots
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54+
55.
56,
57-
58.
59.
6o,
61.
62.
63.
()4.

65.
66,
67.
68.
69.
0.

e e

. MWorauf grimbet fich diefe Eintheilung?
. Wie heifit die erfte Oronung?

. SWBoburdh ift fie Fenntlich?

. Bas fir BVogel gebbren Hiefer?

. B¢ feifit pie gwente Ordnung?

. WBoburch ift fie Fenntlich?

. SBas fiie Wogel rethnet man hiehet?

SBie Reifit die dritte Ordnung ?

SBas hat fie fiir Kenngeichen?

ABas fie Bhael gehdren hieher?

Wie heifit die vierte Oronung?

WBoburd) ift fie fennelich?

WWas fiie BVogel gehbdren hieher ?

SBie heifit die fiinfte Ordnung?

Yodureh (8t fie fich von den fbrigen unterfcheiden ?
ABas fiir Wogel gehdren Hieher? .
IBie heifit die fechfte und legte Orbnung?

StBoburd) ift fie fenntlich?

Bas fir Vogel it man Hieher?

Tab, V.

St oieviel Ordnungen theilt man die Amphibien*
FWorauf grimdet fich diefe Eintheilung?

Bie heifien bie Amplibien der erfien Ordnung?
SyBoduech find fie von den fibrigen fenntlid)?

EBelche Amphibien zahic man ju diejer Ordnung?
ABie nennt man die Amphibien der swenten Ord=

nung?

At
)
73:
74

ot

5
76

WBas find ihre Unterfcheivpungsseichen?
YBas file Amphibien jahle man hierunter?
SBie heifien die Amphibien dev dritten Ordnung ¢
A3ovued) find fie Fenntlic)?
YBoju Hat man fie fonft gerechnet ?
. SABelche Thiere gehdren dau? s

2 Tub,
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i Tab, V1. L {
| I
i 7. S toie viel Ordbnungen theift man die ifche? ‘ I
i 8. MWorauf griinbet fich diefe Gintheilung? I
9. SBie feifit die erfte Ordnung? 1
1 go. Bas faben fie fiic ein Unterfcheibungsseichen ? 4
11 g1. Welche Fifche aehbren fieher? 1
| 92, YBie nennt man die goente Oronung? 1
it 8g. Woburd) find fie fenntlich? ; , | 1
It 84. Welche Fifche rechnet man ieher? ” ' s 1
i ‘ 1

25, MWie nennt man bie britte Oronung? \
96. Woburd) unterfdeiven fie fich? i f
8. Benfpiele diefer Art? ) | 1
¢8. SIBie feifit die vierte und feste Ordnung ? s 1
89. LBas haben fie fiie ein Kenngeichen? ‘ 3
go. SBas fiir Filhe gehbren Dieher? |

Tab. ViIL. 2

91, Sl’t nicht bey den JInfecten eine Berroandlung i mer=
fon ?

92. Wie vielfad) ift diefe Wermanblung?

" Siie heifit die erfte Verwanblung ?

94, SBie entfteht die RNaupe?

5. SBas ift von bev NRaupe noch ju merfen ?

96. Wie heifit die groente Berwanblung 2

97. Was ift die MNymphe ober Puppe?

. SIBie feifit die lefite und dritce Berrvanblung?

9. ABoher entftet diefes eigentliche Jnfest im engernt J

Berftanbe ?

100, ABas ift von ihm ju merfen?

Tab. VIIL

101, S, wicviel Orbnungen theilt man bie Jnfecten ein?
102, Wor=

e
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102, Yorauf grindet fich Diefe Eintheilung?

103. AWie feifit die erfte Hronung ? ;
. SIBas file Snfecten enthalt diefe Oronng ?

105, EBeldye gum BVepfpiel?

106. Bie heifit die jroente Oronung?

co7. Loburd) find fie fenntlid)?

108, MBelche Fnfecten gehbdren hieher?

109, WBie heifit die dritte Orbnung 2

110, ABas Haben fie fiie ein Unter{cheidungsseichen ?

111, Weldhe Snfecten 3ahle man fieher?

112, SBas fiir merfroirdige Sattungen gieht ¢8 untet den
Nachtvdaeln?

113. Wie heifit die vierte Oronung?

114. WBoburd) unterfdheiden fichy biefe?

115, Was fie Jnfecten gehdren in diefer Orbuung bes
fonbers?

116. YBie Heifit die finfte Orbnung?

117, SWoburd) find diefe Snfecten fenntlich?

118. Befpicle daven?

119. AWBie nennt man die fechite Oronung ?

120, SBas fic Jnfecten enthalt diefe Oronung?

121, WBelche Avten find bice merfolirdig ¢

122. Bie heifit enblich die ficbente Orbiung?

123. XBag haben diefe Jnfecten fiie ein Kenngeidhen?

124, Welche Arten find fier gu bemerfen?

Tab, IX.

125. Sn wieviel Ordnungen theilt man die Geieme
ein?

126. SBorauf grindet fid) biefe Eintheilung?

127. ABie heifie bie erfte Drdrung?

128. Bodburch find fie Fennelich?

129, WBas fiie Arten gehdren hieher?

130, Bie heifit die 5met)?’b Oronung ?

3 131.§%0as
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131
132,
133.
134
135,
136.

st i

———

F3ag Baben fie fie cin Merfseichen?

MWas fite Gerofieme: gehbdren hieher?

SYBie feifit vie dritte Ordnung?

SIBodurch unterfdeiden fie fich?

MBas fiie Asten gefhdren hicher ?

SIBelchen Gieniiemen giebt man den Namen Schne-

den?

137.
138.
139.
140,
I41.
3142.
143,
T 44
145.
346.
147.

148

NMBelchye Ghervtirme Heifien Mufdheln?

ABte Heifit die vierte Orduung?

WBodurch find fie vor den Abrigen unterfchicden ?
Mielche Urten aehdren dagu?

MWas {ind Tubiporen ?

SiBas find Milleporen?

Und was find Madriporen ?

SBie stennt man endlich die flinfee Orbuintg?
SiBas haben fie fiir Eigenfchaften?

SB3as fir Thicere gehdren Fu diefer Ordnung?
Haben alle diefe Thiere SLBuvgeln und Jweige?
NBelche Thiere gehybdren ju denen, die fich frey be-

mwegen 2

149.
150.

&
151, W3as entfeht aus ben abgefnittencn. Stiicfen?

Yo findet man fehr oft die Vandiviirmer?
Thotet man diefe Bandwirmer, wenn man fie in
tiicfent fchneidet?
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Sragen

fbet

das Pflangenveid,

Tab. X.
152.

Sn micd biel Hauptfamilien theilt man das Phangen=
reich?

153. Ldie heifit die Wifenfchaft, diefich mit dem Pilan-
senteich befchaftigt?

154. SIBie heifien diefe Hauptfamilien?

155. Was rechnet man alles ju den Phlangen im engern
Berftande ?

156. Bas {ind Palmgenachfe ?

157, MWas {ind Tarvenfrauter ?

Tab. XI.

159, SBag finbet man int et inneen BVau ‘einer Phange?
159. MWas hat man bety den Hauten bemerke?

160. SBie vieletlen Arten von Nbdhren giebe ¢s g

161, YBas enthalten die Saftedhren ?

162. WBozu bienen bie Blaschen?

a63. Womit haben fie im Thierreiche ehnlichFeit?

D g Tub.




Tab. XII.

164. Sn wie viel Houpttheile theilt man den aufiern Bau
einer Phanze?
165. Wi heifit det erfte Haupttheil?
166. SBas ift bie ABurzel?
167. SIBoju-bienet die LBurzel nebft bem Stamme?
168. SWBie heifit ber gmente Haupttheil ?
169. YBie heift der Stamm auch fonft? ‘
170. IBas fite ein Theil der Pllange ift ver Stamm? ;
171. Wasg befinbdet fich an dem Stamme? ‘
172. XBie find die BiGeter am Stamm angewachfen? \
173. Woher entftehen die Blatter, wenn fie unmittelbar 1
am Stame gewadhfen find? \
174. UBie heifit der dritte Haupteheil?
175, WBogu dienen die Bluthen?

Tab, X111,

176, S wieviel Theile theilt man den Stamm?
177, WBie heiffen diefe Theile?

Tab. X1V

178. Aus wieviel Theilen beftehen bie Blithen ?
179. WBie feiffen fie?

180, SWBeldhe dienen gur Jierde und jum Schufe?
181, Weldhe {ind wefentlich?

Tab. XV.

182. Welches find bie Theile der Staubgefafie?

183. Sind bieStaubfaden ftets auf einerley Avt gebilbet?
184. SWie find fie bann unterfhieden?

185. WBie nennt man bie Antheven audy fonft?

186, LBie terden fie bon dben Faben getragen?

187. ©unbd




L

187. Sind bie Untheeen aud) auf verfchichene Art gebil=
et ?

188. YBas enthalten fie in ibren innern Behaltnifen?

189. WBie verfireuen fie diefen Blumenfiaudb?

Tab, XV

190. MWeldhen Theil der Bilume nimmt das Piftill ein?
191. Aus wieviel Stiicfen befteht es?

192. Wie heifit bag erfie Stitck 2

193. o fiit der Frudytfnoten ?

194. Befien Behaltnif; ift ex?

195. ABie heifit vas sweyte Stict ?

196. SWBie heifit bas britte Stid?

197. o fiit die Narbe, toenn der Griffel fehlt?

Tab. XV1I.

198. Kann man auc) noc) die Blumen in mannliche,
weibliche und vollfommene eintheilen?

199. a8 fite Blumen find mannlid)?

200. ABag filr Blumen feifjen weibliche?

201, ABelche Blumen werden vollfommeite genannt?

Tab. XFHL.

202, a8 find Fridyte?

203. a8 ift bey thnen hauptfachfich ju unterfcheiden ?

204, Boraus befteht der Saamen?

205. Was ift in bem Keime vetborgen ?

206. Sijt auch vas Saamengehiufe verfdhieden?

207, Wie heifien dicfe Unterfehiedenfeiten ¢

208. BVey weldhen Jridhten ift vas Saamengehaufe sur
Beyfpiel Hlfige?

209. Welche Fridyte haben jum Beyfiel fleifchigte Saas
mengehanfe?

D 5 210, Wels .
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210, ABelche Frichte haben aber 5. €. holsigte Saamens

athaufe?
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238. Woburd) unterfcheidet fich bie erfte Klafie?
239, W

Tub. XIX.

Kantt man auch die Pflansen in Klafen abtheilen?

ABorauf ariindet fich diefe Eintheilung?
SMBie viel Klafen giebt es?

SIBie heifit dieerfte? -

SiBie die grwente?

SYi3ie die britte?

SiBie die vierte?

ABie bie finfte?

. SUBie die fechfte?

S3ie bie fiebente?

. SXBie die adyte?

S{3ie bie neunte?
SiBie die gehnte?

. SIBie die elfte?

. SYBie die srodlfte?

. SYBie die brengehnte?
. SBie die biergehnte?

SiBie die funfaehnte?

. SXBie bie fechszehnte?
. ABie bie fiebgehnte?
. SIBie die adytzehnte?

SABie die neungehnte?

. SIBie die ywangigite?

. SYBie die et und gwangigfte?

. SiBie die zwey und groangiafte?
. SYBie bie drey und gwangigite?
. UBie bie hier und gwanzigfte?

T.Il' . J\’X




239. YBelche Phlangen gehdren hieher?

240. YBas hat die goente Klafe fite ein Unterfcheidbungs-
geichen ?

241. Bum Beyfpiel ?

242. Aas hat bie vritte Klafe file ein Unterfcheidungs:
seichen ?

n43. WBas fitr Pllangen gehdtren Hieher?

244. MWas hat die vierte Klafe fiv ein Unterjcheidungs=
getchen ?

243. SLBodurd) unterfdyeidet fie fich von der biersehnten?

246. Was fiie Pllangen vechnet man hieher?

247. Was fiir ein Unterfdyeidungsseichen hat die finfte
Kilafie?

248. Was fie ®etachfe gehdren bieher?

249. SBas hat die fechite Klafe flir ein Unterfcheidungs=
seichen ?

n50. Wodurd) ift diefe Klafie von ber funfiehnten vers
fchicben?

251, Beyfpiele davon find?

Tab., XXI.

_ Moburch unterfcheidet fich die fiebente Klafe?
. OBas fiePlanzen ahlt man jum Beyfptel bieher?
. 9Bas Hat die adhte Klaffe fiir ein Unterfheivungs=
eichen ?
5. Was fiir Gewachie gehbren fHicher?
56. MBas flie ein Unterfcheidungsieichen hat die neurite

Klafe?
257. Benfpicle dabon find?
058, MWas iff dev jehnten Klafe Unterfcheibungsseichen ?
259. Jum Eypempel ?
a60. Das Uuterfcheibungsseichen der elften Rlafe ift?
061. ABas fiir Gewachie gehdrven hier Bepfpielsroeife her?
262, SWoburdy ift die sodlfte Klafie fenntlich ?
263, Bepfpicle babon find?

50N

(SIS VI S |
U Ut Ut

e

5
-3

”
2

Tab.




60

Tab. XXII.

264. Woburdy ift bie drensehnte Klaffe Fenntlich?

265. Hieher gehoren?

266. 9MBas hat die vierzehnte Kafie fir ein Kenngeicdyen?
267. Bas fiir PHanen gehdren hieher?

268. Wobdurdy unterfcheidet fich die funfiehnte Klafe?
269. Was fir Phangen jahle man hieher?

270. Dag Kenngeichen der fechszehnten Klafie ifi?

271, Jum Benfpiel? ;

272. Woburd) ift die fiebengehnee Klafe Fenntlich?

273. Benfpiele davornt find ?

274. Wodurd) ift die adytzehnte Klafe fenntlich? 1
275. a8 fiir Sewachfe gehdren hieher? ‘

Tub. XXII. \

276. Wodurdy unterfdyeidet fich die neungehnte Klafe? i

27+7. Byenfpiele davon find? ‘

278. Woburd) ift die swanziafte Klafie Fenntlidy?

279. MWas file Phangen gehdren hicher?

280. SBoburch ift die ein und gwansigfte Klafie ju unters
fcheiven ? :

ag1. SBas fiir Pllangen gelydren pier . B, fer?

282, MWodburd) unterfcheidet fich bie sten und swangiafte
Klafie?

283. MWas fiie Plangen rechnet man Hieher?

284. Woburd) 1t bie brey und swanzigfte Klafe fenntlicy?

285. Was fir Pilangen redynet man fHieher ?

286. SBas hat endlich die vier und swanzigfie Klafe fie .
ein Kennjeichen? -

484, Mas file Keduter gehdren alfe in diefer Klafe?

Sra



A

Sragen

ubey

a8 Mineralveidy,

Tab, XXIV.
288.

Sn mieviel Klafien Fann man dag Mineralveich einthets
len?

289. Wi Heifien diefe Klafien?

290, Was verfteht man unter Erden?

291, Was verfieht man unter Salze?

292. SWas verfteht man unter brennliche Minecalien?

293. Bas verfteht man unter Steine?

294. WBas fir einen Unterfchied bemerft man unter den
Gteinen?

295. Wozu mift diefer Unterfdyied?

296. SBas verfteht man unter Wetalle?

Tab. XXV.

297. Sn wieviel Gefdjlechter Fann man die Grdarten eirte
theilen?
298, SWie heifien fie?
299. Was ift Thon?
300. Bas ift Wergel ?
301, SWas ift Monomilch 2
303. SWaé




30%. SBas ift Triepel?
303. Was ift Bolus?
304. SBie heift dev Bolus uberbem noc)?
305, Warum heift ev Siegelerde?

306. Was ift Seiffencrbe?

307. Tas ift Kreide?

308. Was ift Steinmarf?

309. Was ift bunte Kreide?

310. dWas ift Umbra?

g11. MWas iff Ocfer?

312, Und was ift endlich Gartenerde?

Tab. XXV1.

313. MWie viel petfchicdene Thonarten giebt e8¢
314. Wie heifien fie?

Tab. XXVII.

315. JIn wicviel Ordnungen theilt man bdie Salje?
316, Wie feifien fie?
317, 9Bas find faure Salse?
18, Ginbet man reines faures Saly im Mineralveich als
cinen feften Korper?
319. Wie echalt man ¢ bann?
320. SBa8 find taugen = @alge?
321, Woburd) entftebn Mittel= Salze?
322, Was haben fie fiie Eigenfhaften?

Tab. XXVI]I.

323. Wie pielerlen Saugenfalze aiebt e8?"
324, SBie heifien fie?
g25. Bas fur ee Egenfhaft hat bas fauere beftanbdige
Saugeaifaly ¢
326, Was




332.
333.
334-

; 335
i 336

338.

339

‘ 340.

: 341.
342.

343

344

345

¢
349

Tab. ,ArzY[ X,

326. SBie vielerlen Arten Mitcelfalse glebt ¢s?

3217,

[ 328.
329.

\ 330.

l 3 3.

\

|

|

WWBie heifien fie?

Bas iff Kochfalz?
9Bas ift Salpeter?
WWBas ift Salmiact?
$Bas ift Bitterfals?
Wie Heifit es fonft nod)?
MWas ift BVorar?

aBas ift BVitriol?

. Bas ift laun?

. SBas hat bas fichtige faugenfal; fiir Eigenfehaften?

. SWBie nennt man Bitriol und Alaun fonft noch?
337. IBas ift endlich Arfenif?

721[1 . XIYJY-

e vielerfey Arten Witriol giebt es?

ABie Heiffen fie?

SBovon hat der Eifenvitriol feinen Namen 2
WWBas hat er fiir cine Farbe?

WBas fite Ery enthile der Kupfervirriol2
OBas Hat er filr Farbe?

. SBas enthalt Sinfviteiol v fich?

. SBie fieht er qug?

Tab, XXXI.

. SWBas {ind Schwefel?

\ 346. S wieviel Orbnungen theilt man die brennlichen
SMtineralien?

347. Wie heifien fie?

348, Was fino Erdharge?

Tab,




350.
351.

352.
ik L

354

355¢

356.
357
358.
359.
360.
361.
362.
363.
364
365,

366. MWie heiffen bie mit Erdhary durchbrungenen Bege:

Tab. XXXII.

WWie vielerley Eroharse giebt es?
SBas find dies fiir Arten?

Tab. XXXIII.

Bie heifien die fiifigen Erdharge?
Bas ift Naphtha?

MWas ift BVergol?

B wird es gefunben?

Tab, XXXIV'.

SWie heiffens die feften Erdharse?
Was ift Bergtheer?

MWas ift Sudenpech) ?

WWas ift Bagat?

aBag wird aus Gagat gemacht?
WWas find Steinfohlen?

MWas ift Bernftein?

Bas ift Kopal? :

YBas ift endlich AUmbra?

o wich Anibra gefunden?

Tab, XXXV

tabilien?
367. Was ift Turf?

468. Sn wieviel Ordnungen theilt man die Steine?

Tab. XXXVI

369, Wie heifien fie?

G4 1Y 1% UYL
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370, MWas {ind falfartige Steine?

371, as find glasartige Steine?

372. Was find feuerfefte Steine?

373. MWas {ind Gelsarten ?

374. Warum \fann man oie Seldarter nicht que weiter
eintheilen?

375. a8 find gebildete Steine?

Tab. XXXVII.

376, Sn wieviel Theile theilt man bie falfastigen Steine
im toeit(Guftigen BVerftande ?

377. Weldhe find fie?

3+78. Was ift bie Eigenfchaft der eigentlichen Falfartigen
Steine?

379. Was ift bie Gigenfchaft der gypsartigen Steine?

Tob. XXXVIII.

580. Sn wieviel Arten theilt man bie falfartigen Steine
im engern Werftande?

281. TWie heiffen fie?

382. SBas madht man aus bem gemeinen Kalfftein?

383. Was file eine Eigenfthafc hat der Marmor?

384, Was filr ein Stein ift der Kalffpath?

385, Q};?}m‘nad) viedyt ber Stinfflein, tvenn er gericben
1ird?

386, MBas hat et fiie eine Garbe?

387, Was ift der Tupffiein?

Tab, XXXIX.

188, MWas fitr gypsartige Steine giebt 8?7

389, SBas ift ber Gyps fiiv ein Stein?

390, SWBoraus beftelt der Alabafber
: € 201, Ninmt




. Dtimmt der Wlabafter Politur an?
392. Was ift ber Jslanbifthe Keyftall?

Tob, XL.

393. SWBas fir Steine gehdren ju dert glagattigen?
394. Was fir Steine 3ahlt man gu den Ebelfteinen?
395. TBas filt Steine gehdren ju den Kiefelfteinen?
396. Was {ind Hornfteine?

397. Woraus beftehn die Sanbdfteine?

398. Weldye Steine feifien Schiefer?

Tab. XLI.

399. e folgen die Ebelfteine in Anfehung ifrer Havte
auf einander?

400. Bas ift der Vorjug des Diamant?

4o1. SBas fir eine Farbe Hat der NRubin?

403. IBas fiir eine der Saphic?

403. SIBas fiie cine ber Topas?

404. Was flie eine der Qd)nnaragb?

405. TBas fie eine et Qfgtl)fo;_)as?

406. SWas file eine der Ehrofolith?

407. Mas il eine dev Umethift?

408. SIBas fiiv eine der Granat?

409. Bas fie eine det Hacinth?

410. Was fiir eine der Berill?

411, SIBas fir eine der Tourmalin ober Afchentreder?

412. o wird er gefunben?

413, Weswegen ift e merfrolrdig?

Tab, XLII.
414, SWie heifien die verfciedenen Arten dee Riefeffteine ?

415, SBas



tte

e ?
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415. Bas' fir eine Farbe erhalt der gemeine Kiefel im
Seuer?

416, SWBas fiir Steine gehdren ju dem Suatyeryftall?

417. Tinbet man den Glintenftein von unterfchicdenet
Tarbe ?

A18. SBag hat der Chalcedon fiie Gigenfehaften?

419. ;iBas hat der Karneol odet Sarder fir Cigenfchaf=
fen?

420. TBas ift ber Onir file ein Stein?

© gar. WBas fiie ein Stein iff der Opal?

422, Unb was fir ein. Steint ift der Achat?

Tab, XLUI.

423. Was fitr Steine gehoren gu den Hotnfteinen?

424. ©iebt es verfdhicdene Avten Sagpis?

425. Sft der Porphiv von ver{dyicoenen Fatben ober
nicht ?

426. SBas fiir ein Stein ift bet fagurftein?

Tub. XLIV.

427, Wag fiie Steine rechnet man gu den Sanbdfteinen?

\Tab. XLV

28. YBas fiir Steine vechnet man it den Sdyiefern?
29, MWosu wird der Dachfchicfer gebraudyc?

430, WBoju ber Tafelfehiefer?

431, St der feine Weftein aud) blattrich?

432. $afit v fich aber fpalten?

& 2 Tab.

-
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Tub, XLVT.

433. 3n wieviel Gattungen theilt man die feuerfeften
Steine?

434. Wie Heifien fie? !

435: Was filr eine Eigenfchaft haben bie Steine, bie in
perben Stiifen gefunden mwerden ?

Tab. XLVIL

436. Was fitr Steine gehdren ju den FeuerfteinblGeeri-
chen?

437. Weldyes find die Eigenfdyaften des Waferblens?

438. Wozut wird s gebraucht?

439. MWas ift bepm Marienglafe ju bemerfen?

440. Was fiir Steine rechnet man ju den GSlimmern?

441. Woraus befteht der Talf?

Tab. XLVIIL.

442. BWas filr Steine gehdren su ben feuerfeften Steinen,
bie aus Faben beftehn ?

443. Was ift ber Amiantl ?

444. Was wird aus vem Bevaflacdys gemadye ?

445. Was fir Avten von Bergflachs giebt es?

446, Worinn ift Asbeft von Amiantl unterfchieden?

Tab. XLIX.

447. Was fix Steine gehdren ju den feuerfeften Steinen
die tn berben Stitcfen gefunbden werden ?

448. Wie ift ver Serpentinftein geftaltet?

449. Mit welchem Stein hat ber Nievenftein viel Aehn-
lichFeit ?

450. Sft
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450.@3'1 bt Spectftein von verfhicbener Tarbe ober
nicht?

Tab, L.

451. Wie theilt man die gebilbeten Steine ein?
452. Wie feifien diefe Orbnungen?

453. SBas find Werfteinerungen 2

454. Wi entftehen fie?

455. IBas find Abbricfe?

456. Wag verfteht man unter Naturfpicle?
457. Sum Beyfpiel?

458. Woraus beftehn die MWurffreine?

Tab, LI

459, Worauf hat man bey bden Mietallen bey ihrer Eine
theilung su fehen?

460. Wie theilt man die Metalle vin, roemy man barauf
fieht, ob fie vermifdyt ober rein find 2

461. SBas find gediegene Metalle ?

462. Bas find vererste Metalle?

463. Tie theilt man aber die Metalle ein, wenn man
parauf fieht, ob fie fich Hammern lafien ober nid)t?

464. Was find vollfommene Metalle?

465. Was find Halbmetalle?

Tab. LI

466. Wie theilt man wicder die vollformmenen Metalle
ein?

467. SWas find eble Metalle?

468. S¥Bas find unedle Metalle?

€3
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Tab, LIIL
469. SBas fir Metalle gehoren su den edlen?

470. Was ift Gold?
471, Findet man es veverst?

472.

Bag ift Silber?

473. Jindet man es nur vererst, oder gediegert, 03er beye
Des?2

481
482.
483.

Tqb. LIV.

. SBas fite Metalle gehdren su ben unedlen?
. Was ift Kupfer?
. QBie findet man ¢8?
477.
478.
A479:
480.

MWas ift Eifen?

Tinbet man ¢8 oft gedieaen?
SBas iff Stapl?

MWas ift Finn?

Kinbet, man es gediegen ?

9Bas ift Bley?

SIBitd e8 gedtegen gefunben?

Tab. LY.

484. Sann wan dag Kupfer mit andeen Mineralien ver-
feen ?

485.

ABomit wohl?

486. Was ift Mefing?
487, MBas ift Primymetall?
488. Unb 18 ift Tomback?

Tab, LY.

489. Welcdhe Mineralien gehdren ju den Halbmetallen?
490. Was ift Wifmuth?

491, Tins
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491. Rindet man e8 vererst?
492. Was ift Jink?

493. Bas ift Spiesglag?
494. Was ift Kobolt?

95. Wenn man ¢s mit Sand und alfalifchem Salge
{chmelze, was entfieht dann?
h= 496, as ift Ouectfilber?

497. TBie wird es gefunden?
498. ®efrierts audy?

499. Was ift Platina del Pinto?
500, o wird es gefunden?

| F——___J

ep=

s







ULB Halle 3
06

Hinmmmy

003 247

Il




|
h.orl
!

|

4




{

pieEs

1

B.I.G.

Sabellen

unov

'%ragcn

fiber Die

furgefdichee.

Derlin,

ismund Friedrich Heffe Buchhandler in e
breiten ©Strafe 1781,

Farbkarte #13




	Tabellen und Fragen über die Naturgeschichte
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	 - 
	[Leerseite]

	Vorbericht.
	 - 
	Seite 4

	Tabellen über die ganze Naturgeschichte.
	 - 
	Tabelle 6
	Tabellen über das Thierreich.
	 - 
	Tabelle 8
	Tabelle 9
	Tabelle 10
	Tabelle 11
	Tabelle 12
	Tabelle 13
	Tabelle 14

	Tabellen über das Pflanzenreich.
	 - 
	[Leerseite]
	Tabelle 17
	Tabelle 18
	Tabelle 19
	Tabelle 20
	Tabelle 21
	Tabelle 22
	Tabelle 23
	Tabelle 24
	Tabelle 25
	Tabelle 26

	Tabellen über das Mineralreich.
	 - 
	[Leerseite]
	Tabelle 29
	Tabelle 30
	Tabelle 31
	Tabelle 32
	Tabelle 33
	Tabelle 34
	Tabelle 35
	Tabelle 36
	Tabelle 37
	Tabelle 38
	Tabelle 39
	Tabelle 40
	Tabelle 41
	Tabelle 42
	Tabelle 43
	Tabelle 44
	Tabelle 45
	Tabelle 46


	Fragen über die ganze Naturgeschichte.
	 - 
	[Leerseite]
	Fragen über die Tabellen der Naturgeschichte.
	 - 
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54

	Fragen über das Pflanzenreich.
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60

	Fragen über das Mineralreich.
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	[Leerseite]


	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



